
Mittwoch

SYMB 1: Interdisziplinarität ”Plasma + Medizin/Biologie”

Zeit: Mittwoch 13:30–17:50 Raum: HS Biochemie (groß)

Hauptvortrag SYMB 1.1 Mi 13:30 HS Biochemie (groß)
Einsatz von Niederdruckplasmen für biomedizinische Anwen-
dungen — •Christian Oehr — Fraunhofer Institut für Grenzflächen
und Bioverfahrenstechnik, Nobelstrasse 12, 70569 Stuttgart

Plasmapolymerisation dünner Schichten wird seit knapp 50 Jahren
betrieben und bietet sich überall dort an, wo geschlossene Schichten
mit chemisch definierten Eigenschaften benötigt werden. Dies können
Schichten sein, die eine Schutzfunktion erfüllen (z.B. Kratzschutz und
Barrieren), aber auch solche die eine definierte Wechselwirkung mit
speziellen Medien erfordern. Letztere spielen im Kontakt mit biologi-
schen Systemen eine große Rolle. Beispiele sind Beschichtungen von
Kontaktlinsen, von Dialysemembranen oder von Kathetern. In dem
Beitrag werden Beispiele erläutert und auch das Thema Stabilität der
Schichten betrachtet, das für den medizinischen Einsatz entscheidende
Bedeutung hat. Entsprechend werden analytische Methoden angespro-
chen, die zur Beurteilung der Stabilität herangezogen werden können.
Exemplarisch werden elektronenspinresonanzspektroskopische Unter-
suchungen an Plasmapolymeren vorgestellt.

Hauptvortrag SYMB 1.2 Mi 14:00 HS Biochemie (groß)
BIODECON - European project on plasma inactivation
of bacteria and biomolecules — •Jan Benedikt1, Christoph
Flötgen1, Lyudmyla Byelykh1, Vanessa Raballand1, Achim
von Keudell1, Helmut Halfmann1, Peter Awakowicz1, Thierry
Sindzingre2, Peter Muranyi3, Joachim Wunderlich3, Ondrej
Kylian4, Marina Hasiwa4, Francois Rossi4, Emmanuel Comoy5,
Jens Schell5, and Jean-Philippe Deslys5 — 1Ruhr-Universität
Bochum, Germany — 2AcXys Technologies, Grenoble, France —
3Fraunhofer-Institut für Verfahrenstechnik und Verpackung, Freising,
Germany — 4Joint Research Centre, Ispra, Italy — 5Commissariat à
l’Energie Atomique, Paris, France

Sterilization is a key technology in the medical industry. Standard ster-
ilization methods such as heat treatment or exposure to toxic chemi-
cals have in common that they impose a severe stress on the objects
to be decontaminated: the wear of surgical instruments is significant
and implants made from thermolabile polymers loose their mechanical
integrity. One technology that avoids these issues is plasma sterilisa-
tion. In plasma, reactive species such as electrons, ions, radicals and
UV photons are interacting with the biological system. The object it-
self stays at moderate temperatures since the dissociation of the gas
is initiated in the plasma. The mechanisms of plasma inactivation are
studied in the European project BIODECON (www.rub.de/biodecon).
This project brings together an ideal trans-disciplinary mix of exper-
tise in plasma physics, microbiology and commercial production. The
overview of main research areas and results will be given.

Hauptvortrag SYMB 1.3 Mi 14:30 HS Biochemie (groß)
Gleichspannungsgetriebener Plasmastrahl in Form einer
dünnen Nadel — •Damian Dudek1, Nikita Bibinov2, Jürgen
Engemann1 und Peter Awakowicz2 — 1Forschungszentrum für
Mikrostrukturtechnik - fmt, Bergische Universität Wuppertal —
2Lehrstuhl für Allgemeine Elektrotechnik und Plasmatechnik, Ruhr-
Universität Bochum

Die hier vorgestellte Plasmaquelle erzeugt unter Atmosphärendruck ein
Plasma im thermischen Nichtgleichgewicht in dem molekularen Gas
Stickstoff. Das neutrale Gas zwischen den Elektroden wird durch ei-
ne Feldüberhöhung an einer spitzen Kathode zum elektrischen Durch-
bruch gebracht und geht nach einigen hundert Nanosekunden in eine
Glimmentladung über. Die Anordnung der Elektoden erlaubt es die
generierte Glimmentladung mittels einer laminaren Gasströmung aus
einer Düse zu treiben. Der so entstandene Plasmastrahl ist bis zu 20mm
lang und hat einen minimalen Durchmesser von 0,3mm. Die Entladung
zwischen den Elektroden sowie der freistehende Plasmastrahl werden
mittels spektroskopischer Methoden charakterisiert. Als Ergebnis wird
die Dichteverteilung von Radikalen, die anhand von nummerischen Be-
rechungen bestimmt wird und den ermittelten Werten aus der Spektro-
skopie zugrundeliegt, aufgeführt. Als Anwendung dieses Plasmastrahls
wird die lokale Strukturierung von dünnen Polymerfilmen gezeigt. Zu-
dem wird eine alternative Methode der Molekülfragmentierung sowie
Ionisierung unterschiedlicher flüssiger Analyten als Vorbereitung für
die Massenspektroskopie vorgestellt.

Hauptvortrag SYMB 1.4 Mi 15:00 HS Biochemie (groß)
Plasmamedizin - ein modernes Anwendungsfeld der Plasma-
physik — •Thomas von Woedtke und Klaus-Dieter Weltmann
— INP Greifswald e.V., Felix-Hausdorff-Str. 2, 17489 Greifswald

Der Einsatz von nichtthermischen Atmosphärendruckplasmen unmit-
telbar am oder im menschlichen Körper ist das zentrale Anliegen
der Plasmamedizin. Davon werden bedeutende Einsatzmöglichkeiten
in der medizinischen Praxis erwartet, die über die bereits etablierten
Plasmaanwendungen zur Oberflächenmodifizierung sowie zur antimi-
krobiellen Behandlung von Implantaten, Medizinprodukten und bio-
medizinischen Diagnostika hinausgehen. Um systematisch Therapie-
optionen ableiten und unerwünschte Nebenwirkungen vermeiden zu
können, müssen die komplexen Mechanismen bei der Einwirkung von
Plasmen auf Zellen und Gewebe grundlegend verstanden werden. Die
aktuellen Forschungen konzentrieren sich auf drei Gebiete: (1) Die se-
lektive Inaktivierung von Infektionserregern in Gegenwart von leben-
dem Gewebe (Antiseptik), (2) die direkte Beeinflussung von bioche-
mischen und physiologischen Prozessen in Zellen und Geweben und
(3) deren indirekte Beeinflussung über Veränderungen des lebensnot-
wendigen Umfeldes. Grundlegende Untersuchungen erfolgen anhand
von In-vitro-Modellen mit Mikroorganismen sowie Zell- und Gewebe-
kulturen. Die Kombination von plasmadiagnostischen Methoden mit
zellbiologischen, biochemischen und chemisch-analytischen Verfahren
ermöglicht eine differenzierte Bewertung biologischer Plasmaeffekte,
deren Umsetzung in praktische Anwendungen in der Therapie in enger
Kooperation mit klinischen Forschergruppen erfolgt.

20 min. break

Hauptvortrag SYMB 1.5 Mi 15:50 HS Biochemie (groß)
Plasmabasierte Anwendungen in der Medizin - Chancen, Ri-
siken, Hoffnungen, Bedingungen — •Nils-Olaf Hübner und
Axel Kramer — Universität Greifswald, Institut für Hygiene und
Umweltmedizin, Walther-Rathenau-Straße 49a, 17487 Greifswald

Die sich wandelnde Bevölkerungsstruktur bei gleichzeitig stagnieren-
den Mitteln für die medizinische Versorgung, aber steigendem Bedarf
an hoher Lebensqualität und sicheren, nebenwirkungsarmen Behand-
lungsverfahren macht die konsequente und zügige Weiterentwicklung
und Nutzung moderner Verfahren in Diagnostik und Therapie unab-
dingbar. In den letzten Jahren konnte für verschiedene plasmabasierte
Verfahren gezeigt werden, dass Sie zur Lösung drängender medizini-
scher Probleme beitragen können. Tatsächlich verbindet sich mit der
Plasmatechnologie die Hoffnung auf einen ähnlichen Paradigmenwech-
sel wie sie schon einmal die Einführung der physikalischen Methoden
zur Sterilisation vor gut 120 Jahren ausgelöst hat. Der Vortrag gibt eine
Übersicht über aktuelle Perspektiven und Anwendungsmöglichkeiten
plasmabasierter Verfahren in der Medizin und zeigt nötige Vorbedin-
gungen und Implikationen für die direkte und indirekte Anwendungen
an biologischen Systemen.

Hauptvortrag SYMB 1.6 Mi 16:20 HS Biochemie (groß)
Untersuchungen zur Wechselwirkung gepulster elektrischer
Felder mit biologischen Zellen — •Wolfgang Frey, Martin
Sack, Christian Gusbeth, Christian Eing, Thomas Berghöfer
und Bianca Flickinger — Forschungszentrum Karlsruhe/ IHM

Die Behandlung biologischer Zellen mit gepulsten elektrischen Feldern
führt zu einer Permeabilitätsänderung der Zellmembran, die mit der
feldinduzierten Porenbildung, der sog. Elektroporation, erklärt wird.
Nach erfolgter Porenbildung kommt es zu einem verstärkten Stoffaus-
tausch zwischen dem Zellinneren und der umgebenden Suspension. Im
Vortrag sollen zunächst die Grundlagen der Elektroporation und dazu
durchgeführte Untersuchung zur Membranaufladung erläutert werden.
Im Weiteren wird auf die am IHM bearbeiteten Anwendungen der
Elektroporation zur Keimabtötung, zur Zellinhaltstoffgewinnung und
zur Trocknung grüner Biomasse eingegangen.

Hauptvortrag SYMB 1.7 Mi 16:50 HS Biochemie (groß)
Plasmatechnische Werkzeuge für die Medizintechnik —
•Ernst-Dieter Klinkenberg und Hans-Georg Neumann — DOT
GmbH, Charles-Darwin-Ring 1a, 18059 Rostock

Die moderne Medizintechnik nutzt konsequent alle zur Verfügung ste-
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henden technologischen Möglichkeiten zur Pflege und Erweiterung
ihres Produktspektrums. Durch die in diesem Bereich notwendige
Zusammenarbeit der verschiedenen medizinischen, wissenschaftlichen
und ingenieurtechnischen Disziplinen ergeben sich eine Vielzahl von
interessanten Ideen, die zu einem beachtlichen Entwicklungstempo
geführt haben. Plasmatechnische Prozesse spielen dabei eine wichtige
Rolle, da sie zur Lösung sehr verschiedener Aufgabenstellungen heran-
gezogen werden können. Der Vortrag gibt dazu anhand von Beispielen
eine Einführung und versucht mögliche, für die Medizintechnik inter-
essante Entwicklungsrichtungen der Plasmatechnologie aufzuzeigen.

Hauptvortrag SYMB 1.8 Mi 17:20 HS Biochemie (groß)
Atmosphärendruckplasmaquellen für biomedizinische An-
wendungen: Möglichkeiten und Herausforderungen — •Ronny
Brandenburg, Eckhard Kindel, Thomas von Woedtke, Jörg Ehl-
beck und Klaus-Dieter Weltmann — INP Greifswald e.V. (Leibniz-

Institut für Plasmaforschung und Technologie)

Neue Aktivitäten beschäftigen sich mit der biomedizinschen Anwen-
dung von nicht-thermischen Plasmen. Durch die mittlerweile große
Vielfalt an nicht-thermischen Atmosphärendruckplasmaquellen sowie
mehrfach nachgewiesene antimikrobielle Effekte ist das Potenzial auch
für therapeutische Anwendungen (z.B. Wundheilung) aufgezeigt wor-
den. An die Physik stellen sich die Anforderungen (1) möglichst sta-
bile Plasmen bei Atmosphärendruck zu erzeugen, (2) eine umfassende
und möglichst quantitative Kenntnis der Parameter bereitzustellen so-
wie (3) die Möglichkeiten der Beeinflussung der Parameter durch die
äußeren Betriebsparameter auszuloten.

Der Beitrag soll einen Überblick zu den Möglichkeiten von Plas-
maquellen für biomediznische Anwendungen geben und dabei die
Herausforderungen an die Plasmaforschung, und dabei insbesonde-
re an die Diagnostik aufzeigen. An ausgewählten Beispielen werden
Lösungsansätze skizziert und diskutiert.


